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K @R 28 Marcifche Sevtl horvtein Crernedt erfchallen: f
728N Sie giebt [Chon gttteff*isﬁd‘it | Shr Othem iff '
S 7Y entraiien!
> Goiftficgleichtol todt ? o ift fie jchondabin®
V< So fallt fie mit der Srucht Ote fchone Deffevinn ¢

DiefchoneDefferinn 2 DicalleMufen Hagen!
Bon der audy S1trfien felbft MitleidensAWorte jagen!
Dic ganse Stadet erthdnt : © Schade/daf Sie ftirbt!
® Schade/ vaf dieBlubim aus Metffen (o verdirbe!
So wird dfe Riihlwerninn indiicren Sand verjdyorien/
QBie cine Purpur-Blubm’ im Sommer mup verdovren!
Und fic Das miihde Haupt des Mohnes nicderfinctt/
Im Fall er obngefehr su viel vom Regen trinckt.
O Schickung voller Nobt ! muf denn der Darcen Sinnen
Sein Anfebn und Ceftalt/ aud) Tugend nicht geminnen ¢
Gilt Denn Fein Lnter(cheid 2 iff Dennfein Frorifenn nicht/
Das dem Werhdngnif wo fein firenges Here briche
Des Todes O ift taub /gebdrtet mitdem Sthale/
Den ung Tinacria fchickt aus Vulcanud Saale:
Sonft twenneridhteng wag suOhren nehimen Font/
Sobat’ erdiefer Frawein langers Siel gegont.
Der Tod der orirde felbft hier Thranen fallen lafien
Sofern cx Angen hatt’/ und Shranen Fdnfe fafjen.
Ach! aber erift blinds Drumb hat ev die Gefalle/
Dicvon {o viclen ward geehret inder Relf, -
Kot idy ie Pupping nur lauter Thranen fdyveiben !
Und foic Simonides mein Lied mit Seuffser tretben!

Doch meine Robr-Pfeiff ift auch auff ihr Lob gemennt/

Um derer friihen Tod (o mandye Feder foeint.

Die fchone Linden-Staot/ da Plerfs” und Elfter lauffen/
Hiclt fic oie cinen Stern bepm gangen Nymphen-Haufien:

LInd feit dag fie den Fuf hat auff Hevltn gejest/

St fic oie eine Perl an unfrer Spree gejchast,
Siewabr von Rublweins Quell geleitet indiseben:
Die Frommigfeit hatt” ibr dicerfte Mildygegeben:

&8 bliget” an der Stirn der wabren Tugend Sdyein/

IRofelbftdas Schau-Gieriift der Seclen pflegt gufenn.
Die Rofen frunden ihr auff ihren vollen Wangen/ ,
Sicfont’ in Purpur Blut und feifjen Lilgen prangen:

Dcr Charitinnen Huld war ihr gan bepaclegt/

1nd Schdnbeit und Berftand twar in ¢in BDild gepregh,
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Den bery der Schydnleit lief fich reine Keufchbeit fchauery
Si¢ war bemiht den Rubhm auff beilaen Grund gu bauen:

& hatte die Natur sufammen bier gefudyt

$Helenen Angeficht und Penclopen Jucht,
Bey ihrem grofjem Muth licp fich Dic Demuth mercken/
Die¢ fitfle Sanfitmuth war in Wortenund in Wercken.

Higoar die FreundlichFeit und Ernft sufammen bradyt/

1ind SR und Giite war auffs Nechiten Dient bedacht.
Si¢ war Afpafien an Hulde yu vergleichen/
Und ibr beredter Hund but%t feiner Santo weidyen:

Sicwar twieClaudta/ gefcicke / belebt und frey:

1nd foic Cornelia mit ihrev Feufdhen Lreu.
Gleichy toicbic Sonne nidht gebt aus des Himmels Schrandeny
So lieht iy treues Heves nur Einen fonder Wancken:

err Befler warthr Troft/der ibre Sruchte nam/

Shr Lorber frund allen auff feinem Lorber-Stam,
Eoadne Fonte nidht den Capancus mehy licben:
&3 bat dic Turianidht gropre Gluth getricben:

O(lceft’ und Portia die waren ibhr nidyt gleich:

~5hr Beffer war ibrmebr/ aldein gang Konigreic.
SN an tird chr ander Spree Pedhjchivare Schivabnen findben/
918 ihrer T ugend NRubim oD fonnen bier verfchivinden :

Sic toar ¢in Edelftein bey aller Frauen Sdaar/

18 derer frommes Thun nicht Schminc und Firnis fvar,

o die BVerlaumdung felbft/dic fich durch Tabel fpeijet/
D offt der Tugend audy einfalfdyes 2Auge foeifet/
Qi fande nichts allhier /e faftfic fucht und fdyarrts
Dabdurdy fie denn noch mebr sum Haf entrifiet waro.
Dodymein geringer Vers fan fich nicht etter wagen s
1nd fwannidy alle ier ufammen Ednte tragen/
Die man benm TichtersSBolck fiecht aufy den Dlattern ftehn/
So ird’ e doch ihr Lob mit nidyten ubergebn,
0 chEpler Brennus-Rath/ wic fol man did) anforechen 2
3Bi¢ foll man deine Sorg’ und Hergeng-Kummer bredyen *
Dein Schmerenift suhart/ die IWund” ift allsutieff:
O toft ich diefes mabl den rechten Avptes:Griff !
Deindyer ey und deineSon’ ift unverhofft entivichens
1ind du/ dutch Traurens Macyt/ bift audy fyier nachaefdylichen!
Dein Schattenift nod hier. &8 {cheint duveh diefe Pein/
I3 foltungnidytes mehr vorm Weffer 1ibrig fenn.
Du bift bey Leben audy fdyon halb indeinermn Srabe,

Sy gioeiffle/ Dag idyje folch Lepd gcfg)lgm babe/
_ p.




Ron eines Witwerd-Hers, O Jammers Uberfiuf/
Der auch Marpefer-Stein und Feljen rubrenmup !
aRie oenn der Erden Grund ficdy in fich felbit emporet/
INit bebender Gevalf/und Hau und Hof perfiohret
Da denn Fein el der Flucht/ Fein Schrrm/ dev Menfdyen Deckt/
QBeil felbft der Boden ung mit feinem Sall erfchrectt :
So bebetand) deinHers ! Man fichtdic) angftlich wallen/
Und toeift nicht/ o hinaus, Wie/ wenn Die Blisen fallen/
Lnd c¢in gefegnet Feld durch) Schlofien untergeht/
Al dennein I cfersmann entfeist und trauvigiehi:
Goifts um dich bewandt. IJd) habe deine Thranen
Sielbft in geheim gefehn/ dewn Seuffen und ocin Scehnen,
Der tftja rechtbetritbt/und traget wabres Leyd/
Dex fonvder Seugen feuffest tn fermer Emfambert,
1nd toer verbhebtes dir ¢ ter wolte nicht beflagen/
QW enn foldye fcydne Frau twird seitig fortgetragen/
Di¢langen Lebens oehrt 2 und dever TrefflichEeit
18 tvic cin Abdruct war den Leuten dicjer3it.
Du Flageft/ diedein Liecht und Hoffnung war auf €rden;
Digifts/modurdydubaft besmungen Eonnen nerden;
Den fonft Fein eind erfdyrectt; der einer ganben Schaar
Mit einem Lowen-ANubttvol chr getvacdyfen ar,
Du dachteft all dein Ghick/mwas dir nody Fan su ficfien/
Und deiner Ehren-Frudyt mit ihr nur su geniefjen:
Dem Liedyt / dran fie verfiel/ entseuchftduLiecht und Sdyein/
Esfol/ wic Sfortia/ dir tvic einFaft-ag fenr,
D madhftuns allefamt mif deinem Klagen wewmens
Dodfichtman auch daraus / i du 8 ernft wilt meinen/
it dem/ was du gelicbt, Wem du den Epd gethan/
Der mag verfichert fenn/Daf ¢r dir trauen fan.
Der Churfireftid daraus felbft deine Ereu verfpuren/
Beil Dichy {0 grofies Leyd aus Kicbe Fan beriibreny _
Der Churfireft/denunsd Sott mit rocifer Madht geftard/
1nd der aus cichen bald der Sinnen Absiel merce.
Doddy Flagenicht suvicl, Was wird das Traurven nugen s
Du fanftibr Leben doch damit nict unter{tigen,
gBenn detie Rithlwetntnn durd) Thrdnen foiedertehrt/
Gotodren Thranen mebr als Gold und Fafpis wertb,
N chyaber! nur umfonfi ! Sic if dabin gegangen/
Da alles Menfden-Bolck mug endlich angelangen.
FBir fterben taglichnay : Kein Blickder gebt porber/
- Kein Othem wird ehohle/dex Todderhatuns frep.
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Dody nur twenn Gott gebent, Wennoer uns heiffet gichen/
Da fanbder TodesAMacht denn Feinernicht entflichen,
Sein Geld Fein 3119%11 bilfft : man mug nur il fehn/
Und nady dem alten Braud) ins (hivarie Ben=Haug geb,
Duklagft auch nicht allein /mas Div ift lieh getvefens
Biel taufend muifjen ja mur aufy dem Leichitein lejen/
IBas ficsuvor ergest ¢ vicl hundert hat dis Taby
Werfest mWittmers:Junfit/und in die Wittwen-Sdaar,
Der Groffe Drennus felbft mug bep den Leichen liegen/
So focit € frerblidy toar/ nach allen geofien Sicgen : .
Egiftein Traucr-Jabr : was Aunder fanes fepn/
Benn ber der Dienern aud cin Trauren (hlagt mitcin 2
Und sioar ¢s darff der Tod ool Konigreidy angreifen/
1nd aante Stavt in Grund mit ihren Bivgern fehleiffen.
ufichft/ daf mandyes Land 16¢ auff dev Babre {icht/
Dictoetl der Feind dem NRhein bis an dic Secle gebt.

Outanft audydeinen Schats nict unglickielig nennen/

“ Da Leib und Seele fich durdy friihes Scherden trennen.
eauff alle Stuffen durdy/ ivas SR enfdyen Wundfch erfinnt/

B¢ fchicket fidy dein Wort: Ach! ach ! metn armnes Rino!
Den Ubriprung batte fie von edler 2Are genomien:
Si¢ batte von Natur viel Gaben uberfommen
(n Schodnbyeit und Vernunfft: und was dieTugend giebt /
Dic Jucht und RedlichFeit / Datoar fie mit belicbE,
SBas auch das Glic ertheilt/die Giter und Vevmugen/
Das war ihr nicyt verfagt/und fonderlichVergnugen:

Was ungd die Erde jeigt an Ehr” und EhrenStand/

IBard durdydes Siiviten Gunit ibrmit div sucrfant,
SBas Liche windfchen fan/ war ibr durd) dich befeeret/

Sie hat in Feufcher Luft aud dein Gefchlecht vermebret:
IR as uns der Himmel foeift/ Des ervign Meidyes Krobn'/
Hat fienunaudy erlangt/vor Sotes Ehren-Lhron.
Kan cines Menfcyen Wundichy wol ctivan hober fieigen s
Soll ihre Befferung dein Her gumLrauren neigen 2

Syevy Beffer/ isdem Hers/das fic fotreu gemeint?

Onur Gedult! Gedult dte macht sum Ginels=5ye¢und.
3Bcil aud) der Tod nicht Fan das Liebes-Band sevrcifen/ '
Was mwilt du felbften dich denn unghickelig beifjen’s

@8 bleibet cure Lieh’ im Himmel bengeleat/
Danachdem Ehren-Bett’ iy @ct)fz Dic Krobne trage,
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S Wandel hat den Lauffder Exden nie gelichet/
Die nichts sum Rucken hat/und Raudh fur Flammen gicbets
br G¢ift / der etvig war/ dernad) dem Himmel fhymecke/
ot hatte diefe TWeltfic) nicht sum el geftectt,

Und toas it diefe VeIt mit threm Stols und Glangen 2

Sicift ein fchndder Schein in Fur-gefapten Sranben:

Sicift cin Wicfen-Plan / der Meold) und Nattern hects
Gicift cin fchisn Spital/ {o voller Kranctheit fredt.

Gleich icein {chnelles © (tgmit Fligeln ausgesieret/

So Dantams frembden Schal und picler Hoffnung fubret/
Sidy unverfehens offt an Klipp und Grund gerfcellt:
S ift das citleThun der auffgeblagnen Wele.

Was ift dis Lcben body? ¢in EDamcgﬂ' ifts Der verfchyivindets

EinNebel/ der perivedt s EinStrict der Seelen bindet s
Ein Jrrivifch Der Wernunffts em Schanfpiel voller Nobts
Ein {chones auff Detrug ; ein halbbelebrer Jod.

D foeift/es glengen langftdie Himmlifcdyen Gedanchen

9lus diefem groffem Michts /und jeimem ftetem Wanchen:
Sichattelangft ihr Hers auff jenes Jicl gelelt/

- Danunund eniglich Fein Auge owd genest.

Das Biel hat ficerreicht. Wi miiffen bier nod vingen/

Und goifchen Sroft und Surcht dic vaubhe Seit perbringen.
Sic fahrt dem Haven us foiv fhoimmen auff der ©ee:
Wi hoffen unjer B0l 4 Und fiblen unfer Weh.

So gonn’ ihr danw die ﬁ_ug: erfenne Dod) thr Glicke

11nd hichfte Seligheit : Sichat die Welt suructe/

"Mt allem toas uns Franctt: Die€rde lapt fie fiehn/
Uno Ean mit fidherm Fuf auff Wolckund Sternen gebn.
Sic(chauet nun aetroft vonjener Freuden-Spie/
2Bon enegiBolluﬁﬁ%urg/vomenem@ngcl:-@iee/
et iber allen Sturm und alle Donner geht/
Da Ehre/ Fried und Wonn’ auff bepden Seiten fichts

Daunfrer EitelFeit die Seelen mufien lacgen/

915 die nicht mebr vermirrt mit foldyen {chndden Sachyen:
Da achtet man nicht mehy den aelben Sand und Seld/

7 1Inbvas uns trefflid) mag porfommen in der Wele,

Da glanst der twabre’3eug/ der @runb?cug aller Dinge/

Da [hlcuft dic Emigkeit das Gluick in ihrem Ringe:

Da fird der GnadenALobn mit Wudyer ausacsablt/
 Daftehtder Lebenc-Baum/ it guilbner Srucht bemablt.




e e e i e M [T T

Der Baum/ durd deflen Kraft die Seclen eivig leben:
Was fonft der Berge Grund und Felfen-=Darme geben/
Diec Sternender atur und Eoftlicy’ Edelftcin/
St dader ganse Dau / und tberall gemein.
Sie glantet vor bem Stubl Des qroffent enfchen-Retters:
Sictoendet bey Dent L arir/und furdytet feineg Wetrers:
Sielabetthren Durft anjenem Nectar-§luf/
Davon dody unfer Mund nur Eindijd) lallen mug,
Solaf dich wicderum/mietn Sevy/ mit Teoft erfrifchen:
Die Weifibeit pfiegetjadie Thranen abjutvifchen,
Solg immer mit/ wobin fich das Berhangnif lencle:
Ou toeift/ Daf Gottdennody auffunfer beftes denclt.
uch wirft bu den BDefehl nodh im Sedadytnip haben,
DOen fie dir lestens gab/ dein mattes Hers su laben:
ein Peffer: /wetrtenicht ! mit miv 1 es bollbracht!
Denct metner ohne %‘Cbcgtl:erg | mein Deffer / qute
acht. ‘
Sie fchroeht dir immer vor ? foer Fan ed die derivehren ?
Dody/ warum fol Dis Bild dein Hevse fo befchiveren?
Eg ficht ju traurig aus/ ¢8 madyt dirPein und Noht/
&3 gicht mehr Straff ald Troft/ und drauet dir den Tod,
Das ift thr Dildnignicht, Hintweg mit falfchen Sadyen'!
Du irftibr Unvedht thun ! Sie pflag dich angulachen:
Shr Blickwar voller Huld, Drum leg” ¢8 dismabls hin/
Und fiavcke duvdy dieBert und W3eipheit deinen Sinn,
Denntoir(t dunaglicher thr Bild vor Augen nehmen/
Denniird ihr Anblickfich su deinem Troft bequemen,
Sch toei/ du ftelleft dennibr Lob und Tugend-Ehot
Mit Sicherheit und Luft den bepden Kindernvor,
Oriim Flagenicht supicl/ als wolteft du verhaudyen
Wi mufjen deinernody im Leben fevner braudyen,
WBen flinge Wiffenfchaft und teife Klugheit sichre
 Derlebe! Daf er nody dem Lande Nul gebichrt.
Ou baft denrechten Kern der Alten duvchgelefen/
DQugehft auff ibren Grund und ungemeines Wefen:
DOu baft mit firengem Fleif den SchausPlas duvchaefeln
Was Recht und Brandy vermag /was Kom hat und Athen,
Erft fpiirte Disn’ und Drip und Windan deine Oaben:
Dic Pregel ging befturst/als didy dein Fleif erhaben:
Das grofieRonigaberg das ribmet nod) davon/
Und Sama (chrich didy an auff Letpsigs Selicon. a
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Der SittenHdfidyfeit aab deiner Kunft Cefeliice/
GefchicElichFeit und K unfterward dir Gunfrund GHITV S
Du bift am Brennus=Aof cinWelt-erfabracr Weanny
1nd seiacft auch daber /tvasd Teutichland ticyien Lan,
Der Sitten Meifterinn Parts /fwei dich sunennen:
Didh muft/ O Eyneas/dic Tenife lexnentennen/
&5 tounderte fich dein das reidye Dritter-L and/
Dabindidy unfer Seld vor Wrandenburg gejandt,
IBie maq dein Ehren-Lod durdy ichtivas mehr crjchaliciny
14 daf du Fanft oem Gof von Drandenbura gefallen?
Den Srivvich Rabt ernennt/Oer Furviten Ster und Liecht/
Derfelty ift ol Fein INpi-und Meegarenier nicht,
Sorafie dich subauff/und fivecte deine Krafite
3u Deines Fuvfren Dienft/ undtreibe fein Sefdyafyte!
Sdyenct unferm Vaterland’ aus Liebe dis bem Lepd !
DOu haft s folcher Sraur und ehmube Feine Jeit,
Greiff DeineLeper an/und fabre fort im Singen/
Des Grofien Brennus Lob der Nad)Welt vorsubringen!
9Bic Teutfchland von dir hofit :criveif’ aud) da die Kraft/
Bie ein belcbter Vers der Tugend Leben (chafft.
o530 tonird’ Ulpfiens Wis/ Achillens grofies Herfe/
B0 irde Roms fein Evnft/ der Griechen ihre Scyerfie/
1nd alles andrefenn ¢ €8 madyts der Tichter Fleif/
Da man von alter Seitund alten Dingen foeif.
Denn trag audy deiner Jier in Angedendt sufammeny
Pefchreid aus threr Lieb” ¢in Bildder FeufchenFlammen:
Spridhihre LieblichEeit und Engels-Anmubt aus/
Und tedite dicy-aljo und dein betrubtes Haugp,
Befing uns/ foas fic war 5 undlag denteidhard beifjen
So wirft dudeinen Schap der SterblidhEeit entreifjen/
Ourch die gelabrie Hand/ die etwas ewigs Fan/
' 1nd die von deinem Geift viel ‘Proben hat gethan.
Ou toivft durch folchen Jlei ihr Fubles®rab bepfanten
it wcigen vom Parnags und felbfien didy verjdhanBen

Bor jenem lesten Feind/ der voller I acyt und Lift/

Und uns dody nichtes niimt/ als wasd vertveplich ift.
ey Troft verfpricht div Gott in feines Wortes Duellen/
Q¢ allen Wetter-Sturmnur Fan ju fricden ftellen,

Qe bringe dein Gemubt und ganses Hauf in Rub?

Und dece num in div den Thranen-Brunnen zu.

X ** + ***







citbzeifia verlobren /uni
% i 1688. bearaben |

Witletdend ab®
QBon - §

Jonanne BoOpI
| Gymn, Colon, RS

m Y. 48 - .
| . o
. B -.i L
. # ‘:'-"- g -? i g s
f y --I .'." ? ” L r J
? Vil o, X n -
;?E-‘- :ﬂ‘ - g =
- J 1- I
. ; L
. H « . . F




	Lob-Schrifft Der Edlen Kühlweininn/ Welche Der Magdeburgische Regirungs-Raht Herrn Johann Besser/ Frühzeitig verlohren/ und am 17. Decemb. 1688. begraben lassen
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Abschnitt
	Rückdeckel


